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«PLZ1» «Ort1» 
 
 

21.05.2021 
 
 
Vertragsmappe Naturkindergarten 
 
Liebe Familie «Familie», 
 
heute erhalten Sie von uns ein umfassendes Vertragswerk, hierbei folgen wir den Empfehlungen und 
Vorgaben des Freistaats Bayern. Sie vertrauen uns Ihr Kind «Vorname_Kind» an – daher sollten alle 
wichtigen Themen für beide Seiten gut geregelt sein. 
 
Grundsätzlich: Wir wünschen uns für die gemeinsame Zeit im Naturkindergarten eine beiderseitige, 
offen und wertschätzende Kommunikation. Bei Fragen und Problemen suchen wir gemeinsam nach 
Lösungen, die für beiden Seiten zufriedenstellend sind – vor allem aber dem Wohle des Kindes dienen. 
 
Diese Mappe enthält folgende Unterlagen und Dokumente: 
 

Dokument Sie sollten bitte … 
Betreuungsvertrag … den Vertrag vorher durchlesen 

und nach Klärung der Fragen bei 
Vertragstermin unterschreiben 

Anlage 1: Personenbezogene Angaben zu Kind und Eltern / Per-
sonensorgeberechtigten, Festlegungen zu Abholung 

… diese Anlagen ausgefüllt zum 
Vertragstermin mitbringen und 
nach Klärung der Fragen bei Ver-
tragstermin unterschreiben. 

Anlage 2: Buchungs- und Elternbeitragsvereinbarung, SEPA-
Lastschrift 

Anlage 3: Vereinbarung über die Vorgehensweise bei Zecken-
stich 

Anlage 4: Erklärung mitarbeitender Eltern zur Wahrung der 
 Betriebs- und Sozialgeheimnisse 

Anlage 5: Datenschutz - Einwilligung nach Art. 13 DSGVO 

Anlage 6: Merkblatt Infektionsschutzgesetz 

… diese Anlagen durchlesen. Im 
Vertrag bestätigen Sie Kenntnis-
nahme und Einverständnis mit 
diesen Dokumenten. 

Anlage 7: Merkblatt Lebensmittel-Hygieneverordnung 

Anlage 8: Impfaufklärung Freistaat Bayern  

 

Anlage 9: Erläuterungen zur Familienarbeit 

Anlage 10: Konzeption des Naturkindergartens 

 



 

Zur Einsparung von Papier haben wir beidseitig bedruckt, bitte beachten Sie auch die Rückseiten. Sie 
haben mindestens 9 Unterschriften zu leisten. 
 
Bitte vereinbaren Sie mit mir ab dem 07.06.2021 über den Empfang des Naturkindergartens  
 
Empfang.naturkindergarten@montessori-rohrdorf.de 
Tel. 08032-91016 (Mo – Fr von 8.00 – 11.00 Uhr) 
 
einen ca. 15-minütigen Termin zur Klärung der offenen Fragen und zum Vertragsabschluss. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Geschäftsführerin Förderverein 
 

mailto:Empfang.naturkindergarten@montessori-rohrdorf.de
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Betreuungsvertrag 
 
zwischen 
 
Montessori-Naturkindergarten Rohrdorf 
in Trägerschaft des Montessori-Fördervereins Rosenheim / Rohrdorf e.V., Dorfplatz 1, 83101 Rohrdorf 
(nachfolgend „Naturkindergarten“ genannt) 
 
und 
 
«PSB_Name» 
«PSB_Anschrift» 
 
über die Betreuung, Bildung und Erziehung von 
 
«Vorname_Kind» «Name_Kind», geb. am «geb_am»  
 

1. Aufnahme in den Naturkindergarten und Grundlage der Betreuung 

 
Das Kind wird ab dem «Eintrittsdatum» «Enddatum» in den Naturkindergarten aufgenommen. Wir 
teilen Ihnen bis spätestens März 2022 mit, ob wir einen Platz bis zum Schuleintritt anbieten können. 
 
Soweit dieser Betreuungsvertrag keine anderslautende Regelung enthält, gilt für die Betreuung, Bildung 
und Erziehung des Kindes die Konzeption des Naturkindergartens (Anlage 10). 

2. Betreuungsrahmen 

2.1. Die tägliche Kernzeit ist von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr. Während der Kernzeit ist die Anwesenheit des 
Kindes notwendig (Vorgabe des Landratsamtes). Darüber hinaus gelten folgende Öffnungs- und Abhol-
zeiten entsprechend Buchung. 
 

Öffnungstage Bringzeit Erste Abholzeit Zweite Abholzeit 

Montag – Freitag 7.30 – 8.30 Uhr 12.30 – 13.00 Uhr 13.30 – 14.00 Uhr 

 
2.2. Die Aufsichtspflicht beginnt mit der persönlichen Übergabe (Blickkontakt zwischen Eltern und Kin-
dergartenpersonal ist herzustellen) des Kindes an das Kindergartenpersonal und endet mit der persön-
lichen Verabschiedung bei Abholung. 
 
2.3. Außer den Sorgeberechtigten sind nur Personen berechtigt das Kind abzuholen, die in Anlage 1 die-
ses Betreuungsvertrages aufgelistet sind oder einen Abholschein mit Unterschrift des Sorgeberechtigten 
dabei haben. Die abholberechtigte Person, die nicht Vertragspartner ist, muss sich beim ersten Abhol-
kontakt vorstellen und ihren Ausweis vorlegen, wenn sie nicht persönlich bekannt ist. 
 
2.4. Die Aufsichtspflicht auf dem Weg zum und vom Naturkindergarten, sowie außerhalb der vertraglich 
vereinbarten Betreuungszeit, z. B. Sommerfest, verbleibt bei den Personensorgeberechtigten. 



 

Montessori-Naturkindergarten Rohrdorf    Betreuungsvertrag    -   Seite 2 

3. Leistungsbeteiligung 

Die Beteiligung setzt sich aus entstehenden Kosten und vereinbarter Mitarbeit zusammen. 
 
3.1. Elternkosten 
Mit Inanspruchnahme eines Betreuungsplatzes sind die Eltern verpflichtet einen monatlichen Kosten-
beitrag zu leisten. Über die Höhe und die Zahlungsweise wird eine eigene Vereinbarung getroffen (siehe 
Anlage 2 zum Betreuungsvertrag) 
 
3.2 Montessori-Beitrag 
Zusätzlich zum Elternbeitrag werden die Gebühren für die Mitgliedschaft im Montessori-Landesverband 
Bayern und Montessori-Dachverband Deutschland auf die Eltern umgelegt. Sie werden ebenfalls in An-
lage 2 dargestellt. 
 
3.3. Beitrags-Zuschuss  
Der vom Freistaat Bayern gezahlte Beitragszuschuss wird vom Naturkindergarten direkt vom zu zahlen-
den Kindergartenbeitrag abgezogen. Ein gesonderter Antrag von Elternseite ist hierfür nicht erforderlich. 
Ein evtl. über die zu erhebende Gebühr hinaus gewährter Beitragszuschuss verbleibt beim Träger. 
 
3.4. Elternmitarbeit/Familienarbeit 
Der Montessori Naturkindergarten ist auf das Engagement der Eltern angewiesen. Die Familienarbeit 
beträgt derzeit 25 Stunden pro Familie und Kindergartenjahr, diese können auch durch eine Zahlung von 
25,00 € je nicht geleisteter Arbeitsstunde abgegolten werden. Siehe dazu Anlage 9. 
 

4. Meldung von Abwesenheitszeiten sowie Betreuungsbedarfs in Urlaubs- und Ferienzeiten 

4.1. Die Eltern sind verpflichtet, die Abwesenheit des Kindes wegen Urlaub, Krankheit oder aus sonstigen 
Gründen frühzeitig zu melden. Eine Reduzierung der Beiträge ergibt sich daraus nicht. 
 
4.2. Der Naturkindergarten ist jedes Jahr an 30 bis max. 35 Tagen geschlossen. Der überwiegende Teil 
der Schließtage liegt in den Schulferien. In den verbleibenden Ferienzeiten geht der Betrieb bei redu-
ziertem Bedarf in verminderter Form weiter. Fünf der Schließtage dienen der Fortbildung des pädagogi-
schen Personals. Diese liegen betriebsbedingt oft außerhalb der Schulferien. 
 
4.3. Alle Schließungszeiten werden rechtzeitig mitgeteilt und sind auch auf der Website (www.montes-
sori-naturkindergarten-rohrdorf.de/schliesszeiten) hinterlegt. Die Eltern teilen den Betreuungsbedarf 
für ihr Kind in den verbleibenden Ferienzeiten nach Aufforderung mit.  
 

5. Krankheit 

5.1. Damit vom ersten Kindergartentag Kenntnis über den Gesundheitszustand des Kindes vorliegt, ist 
Anlage 1 zum Betreuungsvertrag zum Zeitpunkt der Vertragsvereinbarung einzureichen. Die Rechte und 
Pflichten in Bezug auf diese Angaben sind dieser Anlage detailliert aufgeführt. 
 
5.2. Ärztlich verordnete Medikamente dürfen nur bei chronischen Erkrankungen und nur mit einer hier-
für abgeschlossenen schriftlichen Zusatzvereinbarung vom pädagogischen Personal verabreicht werden. 
Es dürfen keine Medikamente wie Lutschpastillen, Nasenspray o. ä. mitgegeben werden. 
 
  

http://www.montessori-naturkindergarten-rohrdorf.de/schliesszeiten
http://www.montessori-naturkindergarten-rohrdorf.de/schliesszeiten
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5.3. Die Eltern teilen dem Naturkindergarten unverzüglich mit, wenn 

• das Kind erkrankt ist. 

• das Kind oder ein anderer Familienangehöriger an einer ansteckenden Krankheit erkrankt ist 
oder ein entsprechender Krankheitsverdacht besteht. 

• das Kind auf dem Weg zwischen Wohnung und Naturkindergarten einen Unfall erlitten hat. 
 
5.4. Falls das Kind an einer ansteckenden Krankheit erkrankt ist, bei ihm ein entsprechender Verdacht 
besteht oder es unter Lausbefall leidet, ist es solange vom Besuch des Naturkindergartens ausgeschlos-
sen, bis durch Vorlage eines ärztlichen Attestes der Nachweis erbracht wird, dass keine Ansteckungsge-
fahr mehr besteht. Es ist zu beachten, dass ein krankes Kind nicht nur andere Kinder, sondern auch das 
pädagogische Personal anstecken könnte und es deshalb zur Beeinträchtigung des Kindergartenalltags 
kommen kann! 
 
5.5. Für den Fall, dass das Kind während seines Aufenthalts im Naturkindergarten erkrankt oder einen 
Unfall erleidet, werden unverzüglich die in Anlage 1 genannten Personen verständigt. 
 
5.6. Ist in den o. g. Fällen keine der zu verständigenden Personen erreichbar, wird der Naturkindergarten 
nach gesetzlicher Verpflichtung im Notfall einen Arzt zu konsultieren, der das Kind untersucht. Ferner 
ist der Naturkindergarten in diesem Falle berechtigt, die hierzu erforderlichen Angaben über das Kind 
und seine Sorgeberechtigten zu machen und auf Wunsch des untersuchenden Arztes in eine Rückspra-
che mit dem Hausarzt des Kindes einzuwilligen. Die Personensorgeberechtigten bzw. die abholberech-
tigte Person werden bei Abholung des Kindes über den Vorfall unterrichtet. 
 
5.7. Das Kind ist gesetzlich unfallversichert auf dem kürzesten Weg, ohne Umweg (anderes Kind zur Mit-
fahrt abholen ist eingeschlossen) zwischen Wohnstätte und Naturkindergarten sowie während seines 
Aufenthaltes im Naturkindergarten. Der Naturkindergarten meldet jeden (Wege-) Unfall, den das Kind 
erleidet, dem zuständigen Unfallversicherungsträger. Die Unfallversicherung kommt für die Heilbehand-
lung und die Reparatur oder den Ersatz beschädigter Hilfsmittel (z. B. Brille) auf, solange dem Schaden-
verursacher (Träger, Fachkraft, anderes Kind) kein Vorsatz nachgewiesen werden kann. 
 
5.8. Die folgenden Informationsblätter zu Krankheiten und deren Vermeidung sind Bestandteile des Ver-
trags und zu beachten: 

• Anlage 3: Vereinbarung über die Vorgehensweise bei einem Zeckenstich 

• Anlage 6: Infektionsschutzgesetz 

• Anlage 7: Lebensmittelhygieneverordnung (LMHV) 

• Anlage 8: Impfaufklärung des Bayerischen Staatsministerium, §34 Abs.10a Infektionsschutzge-
setz (IfSG) 

 
Mit Ihrer Unterschrift unter diesem Vertrag bestätigen Sie, dass Sie diese Informationsblätter erhalten 
und gelesen haben. 
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6. Kündigung 

6.1. Sofern der Vertrag unbefristet abgeschlossen wurde, endet er bei Eintritt des Kindes in die Schule 
ohne Kündigung zum 31.08. des betreffenden Kindergartenjahres. 
 
6.2 Die Personensorgeberechtigten können das Betreuungsverhältnis ohne Angabe von Gründen mit 
einer Frist von acht Wochen zum 01.01. und zum 31.08. kündigen. 
 
6.3. Eine Kündigung außerhalb dieser Fristen durch die Personensorgeberechtigten ist nur bei Vorliegen 
einer besonderen Lebenssituation (z. B. Wohnortwechsel) und nach Rücksprache mit dem Träger im 
Einzelfall möglich. 
 
6.4. Eine fristlose Kündigung durch den Träger und ist nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes zulässig. 
Die Eltern werden vor Aussprechen einer fristlosen Kündigung angehört. Ein wichtiger Grund seitens des 
Trägers liegt insbesondere vor, wenn 

• durch den Besuch des Kindes die Unversehrtheit der anderen Kinder erheblich gefährdet ist. 

• wenn die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten oder die entsprechende Förderung 
des Kindes in der Gruppe nicht möglich erscheint. 

• gegen Regelungen der Satzung und/oder der Konzeption verstoßen. 

• die Eltern trotz zweimaliger schriftlicher Abmahnung mit der Entrichtung ihrer Kostenbeiträge 
in Verzug sind.  

• die Eltern wiederholt und trotz Abmahnung vertragliche Anzeige- und Nachweispflichten nicht 
einhalten  

• ein Kind über zwei Wochen unentschuldigt fehlt, wiederholt nicht pünktlich gebracht und abge-
holt wird  

 
6.5. Die Kündigung bedarf immer der Schriftform. 

7. Haftungsausschuss 

7.1. Im Falle der Schließung des Naturkindergartens bestehen keine Ersatzansprüche gegenüber dem 
Träger des Kindergartens. 
 
7.2. Für einen evtl. Verlust, Verwechslung oder die Beschädigung von Garderobe, mitgebrachtem Spiel-
material und sonstigen Gegenständen des Kindes übernimmt der Träger keine Haftung. 

8. Anzeige von Änderungen in den Verhältnissen 

Beide Vertragsparteien sind verpflichtet, wesentliche Änderungen, die das Vertragsverhältnis betreffen, 
unverzüglich anzuzeigen. Die Eltern sind insbesondere verpflichtet Änderungen in den sorgerechtlichen 
Verhältnissen für das Kind, Änderungen der Abholberechtigten und im Notfall zu benachrichtigenden 
Personen, einen Wohnortwechsel, behördliche Feststellung einer Behinderung des Kindes, Anspruch 
des Kindes auf Eingliederungshilfe, sowie die Rückstellung des Kindes in die Grundschule unverzüglich 
zu melden. Für etwaige Schäden, die durch unterlassene Anzeigen entstehen, haftet der Träger nicht. 
Nach dem BayKiBiG kann bei Unterlassung das Jugendamt ein Ordnungsgeld verhängen. Änderungen 
bedürfen der Schriftform. 
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9. Zusammenarbeit mit Fachdiensten/Schule 

9.1. Soweit im Naturkindergarten Daten über das Kind und seine Familie für die Erfüllung ihrer Aufgaben 
erhoben, verarbeitet und genutzt werden, gelten das Sozialgeheimnis und dessen Sozialdatenschutzvor-
schriften. 
 
9.2. Im Naturkindergarten werden im Bedarfsfall Kinder mit besonderen Bedürfnissen von zusätzlichen 
externen Fachdiensten, z. B. Heilpädagogen, begleitet. Die Kindergartengruppe wird dazu als helfende 
Unterstützung mit einbezogen, wodurch alle gegenseitig voneinander lernen können. Mit Unterschrift 
unter den Vertrag willigen die Personensorgeberechtigten ein, dass ihr Kind bei zusätzlichen, externen 
Fachdiensten für andere Kinder dabei sein darf. 
 
9.3. Kindergärten und Schulen sind verpflichtet konstruktiv zum Wohle der Kinder zusammen zu arbei-
ten. Um Kindern den Übertritt zu erleichtern, sind Kindergärten und Schulen im Bedarfsfall verpflichtet, 
sich gegenseitig auszutauschen. Dieser Austausch kann und darf nur mit der Einwilligung der Personen-
sorgebeauftragten und nur bis zum Ablauf des Übertritts und der Eingewöhnungszeit von maximal 1 
Jahr erfolgen. Mit Unterschrift unter den Vertrag willigen die Personensorgeberechtigten ein, dass der 
Naturkindergarten und die Schule sich über ihr Kind austauschen, damit es den Übertritt und die Einge-
wöhnungszeit leichter bewältigen kann. 

10. Erziehungspartnerschaftliche Zusammenarbeit 

10.1. Für das Kind ist es besonders wichtig, dass die Eltern und die Erzieherinnen im Naturkindergarten 
vertrauensvoll zusammenarbeiten und sich gegenseitig informieren. Es wird daher erwartet, dass die 
Eltern an den Elternabenden teilnehmen. Sollte dies ausnahmsweise nicht möglich sein, informieren sich 
die Eltern aus den Protokollen der Veranstaltungen. 
 
10.2. Die schriftliche Kommunikation zwischen Eltern und Naturkindergarten erfolgt überwiegend auf 
elektronischem Wege. Für diesen Zweck erhalten alle Personensorgeberechtigten einen Montessori-Ac-
count und die entsprechenden Zugangsdaten. 
 
10.3. Für Entwicklungsgespräche steht das pädagogische Fachpersonal nach vorheriger Vereinbarung 
gerne zur Verfügung. 
 
10.4. Hospitationen von Eltern in der Gruppe sind nach Absprache möglich und erwünscht. 

11. Datenschutz und Umgang mit privaten Foto-/Film-/Tonaufnahmen im Naturkindergarten 

11.1. Die wesentlichen Fragen zum Thema Datenschutz werden im Sinne der Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) in Anlage 5 vereinbart. 
 
11.2. Die Anfertigung von privaten Foto-/Film- und Tonaufnahmen durch die Sorgeberechtigten oder 
sonstige externe Personen in den Räumlichkeiten und auf dem Gelände des Naturkindergartens sind 
grundsätzlich untersagt und bedürfen der vorherigen schriftlichen Genehmigung der Kindergartenlei-
tung. 
 
11.3. Sollten dennoch private Foto-/Film-/ Montessori Tonaufnahmen (z. B. bei Kindergartenfesten, Aus-
flügen, Veranstaltungen) durch die Sorgeberechtigten oder deren Begleitpersonen erfolgen, dürfen 
diese ohne die ausdrückliche Erlaubnis etwaiger abgebildeter Personen nicht veröffentlicht oder ver-
breitet werden. Dies gilt insbesondere, aber nicht ausschließlich, für die Verbreitung über soziale Netz-
werke oder andere Kanäle im Internet. 
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11.4. Der Naturkindergarten haftet nicht für Verstöße oder Forderungen, die aus einer Verletzung dieser 
datenschutzrechtlichen Vorgaben durch private Personen resultieren. 

12. Wahrung von Betriebs- und Sozialgeheimnissen 

12.1. Werden einer Betreuungsperson im Gespräch mit Eltern oder Kind Daten anvertraut, ist diese dem 
besonderen Vertrauensschutz persönlich verpflichtet.  
 
12.2. Hospitierende und mitarbeitende Eltern sowie im Auftrag der Eltern mitarbeitende Personen ver-
pflichten sich zur Verschwiegenheit insbesondere über  

• alle personenbezogenen Daten, die ihnen über andere Kinder und deren Familie bekanntgewor-
den sind. 

• alle nicht offenkundigen Betriebs- und Geschäftsdaten des Naturkindergartens und des Trägers. 
 
Bei einer Verletzung der Verschwiegenheitspflicht kann von der weiteren Beteiligung Abstand genom-
men werden. 

13. Nebenabsprachen 

Nebenabsprachen zum Betreuungsvertrag bedürfen der Schriftform. 

14. Wirksamkeit des Betreuungsvertrags bei Ungültigkeit einzelner Regelungen 

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, bleibt der Vertrag im 
Übrigen hiervon unberührt. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine wirksame zu ersetzen, die den 
rechtlichen und wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung weitestgehend erreicht. 

15. Gerichtsstand 

Gerichtsstand für beide Vertragsparteien ist Rosenheim. 
 
 
______________________________________ 
Ort / Datum 
 
 
______________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Mutter) 
 
 
______________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Vater) 
 
Das unterzeichnende Elternteil erklärt mit sei-
ner/ihrer Unterschrift, dass ihm/ihr das Sorge-
recht allein zusteht. 
 
 
______________________________________ 
 

 
Rohrdorf, den 
____________________________________ 
Ort / Datum 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift Montessori-Förderverein e.V. 
Evi Spreiter - Geschäftsführerin 
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Anlage 1 - Personenbezogene Angaben zu Kind und Eltern / Personensorgeberechtigten, Fest-
legungen zu Abholung 

 

1 Personenbezogene Angaben zum Kind 

1.1 Allgemeine Daten 

Vor- und Nachname «Vorname_Kind» «Name_Kind» 

Geburtsdatum, Geschlecht «geb_am», weiblich 

Straße «Straße1»  

Wohnort «PLZ1» «Ort1» 

Staatsangehörigkeit «Staatsangehörigkeit_Kind» 

Konfession *)  «Konfession_Kind» 

*) freiwillige Angabe 
 
1.2 Einwilligungserklärung zur Verarbeitung von Gesundheitsdaten  
 
Die Verarbeitung von Gesundheitsdaten ist nach Art. 9 Abs. 1 DSGVO in besonderer Weise geschützt, 
da Gesundheitsdaten regelmäßig von hoher Sensibilität sind.  
 
Im Zuge der Vorbereitung des Betreuungsverhältnisses werden Daten über den Gesundheitszustand 
des Kindes durch den Naturkindergarten erhoben und verarbeitet. Dies erfolgt im Rahmen der zu 
treffenden Angaben in der hier vorliegenden Anlage 1 zum Betreuungsvertrag. Die Erhebung dieser 
personenbezogenen Daten ist erforderlich, da sie für die allgemeine Organisation und Betreuung im 
Kindergarten bedeutsam sind (beispielsweise Angabe über den Impfstatus, das Bestehen einer gra-
vierenden Seh- oder Hörschwäche, Bestehen besonderer Allergien etc.).  
 
Auch im Rahmen der Durchführung des Betreuungsverhältnisses werden, soweit erforderlich, Ge-
sundheitsdaten des Kindes seitens des Naturkindergartens verarbeitet. Dies kann insbesondere der 
Fall sein, wenn durch eine Veränderung des Gesundheitszustandes eine Anpassung der allgemeinen 
Organisation und Gestaltung des Kindergartenalltags erforderlich wird. 
 
Die Erhebung und Verarbeitung der Gesundheitsdaten, Form von ärztlichen Attesten etwa bei Krank-
meldungen, dient ausschließlich den Zwecken, die allgemeine Organisation und Gestaltung des Kin-
dergartenbetriebs auf die körperliche Konstitution des Kindes, etwaige Erkrankungen, Allergien oder 
sonstige besondere Umstände hin anpassen sowie den Fürsorgepflichten gegenüber dem Kind sowie 
den anderen Kindern, Mitarbeitern und Besuchern des Naturkindergartens, etwa zur Vermeidung von 
Ansteckungen, entsprechen zu können. 
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Die Verarbeitung der Gesundheitsdaten ist inhaltlich und zeitlich auf die Durchführung des Betreu-
ungsverhältnisses (Betreuungsvertrages) beschränkt. Die Gesundheitsdaten des Kindes werden dar-
über hinaus – insbesondere für andere Zwecke – nicht verarbeitet. Die Gesundheitsdaten werden 
grundsätzlich nicht an dritte Empfänger weitergegeben. Ausnahmen hiervon bestehen nur, soweit 
der Naturkindergarten aufgrund öffentlich-rechtlicher Vorschriften verpflichtet ist, Gesundheitsdaten 
an die zuständigen öffentlichen Stellen (insbesondere Gesundheitsämter) weiterzugeben.  
 
Die Erteilung dieser Einwilligung ist freiwillig. Die Einwilligung kann ohne Angabe von Gründen ver-
weigert werden, ohne dass weitere als die nachfolgend dargestellten Nachteile zu befürchten wären. 
Ebenso kann die Einwilligung jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf hat in Schriftform zu erfol-
gen. 
 
Wird die Einwilligung widerrufen, werden die von der Einwilligung umfassten Gesundheitsdaten 
durch den Naturkindergarten unverzüglich gelöscht, soweit dieser nicht aufgrund einer anderen 
Rechtsgrundlage zur weiteren Speicherung der Gesundheitsdaten berechtigt oder verpflichtet ist.  
 
Wird die Einwilligung nicht erteilt oder widerrufen, kann dies zur Folge haben, dass das Betreuungs-
verhältnis (Betreuungsvertrag) insgesamt nicht oder nicht in der vorgesehenen Form durchgeführt 
werden kann. Die Entscheidung hierüber obliegt allein dem Ermessen der pädagogischen Leitung des 
Naturkindergartens. 
 

Die Personensorgeberechtigten erteilen dem Montessori-Naturkindergarten Rohrdorf gemäß Art. 
9 Abs. 2 Punkt a) in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Punkt a) und Art. 7 DSGVO die Einwilligung 
zur Verarbeitung von Gesundheitsdaten im Rahmen der Vorbereitung und der Durchführung des 
Betreuungsverhältnisses. 
 

 
 
____________________________________ 
Ort / Datum 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Mutter) 
 
Das unterzeichnende Elternteil erklärt mit sei-
ner/ihrer Unterschrift, dass ihm/ihr das Sorge-
recht allein zusteht. 
 
 
____________________________________ 
 

 
 
 
 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Vater) 
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1.3. Gesundheits- und Entwicklungsdaten des Kindes (Angaben gemäß 1.2.) 

Vor- und Nachname «Vorname_Kind» «Name_Kind» 

Impfstatus (welche, wann) 

 
 
 
 
 

Masernschutzimpfung  
(Datum 1. und 2. Impfung) 

  

Allergien / Unverträglichkeiten: 

 
 
 
 
 

Relevante chronische Erkrankungen 
(z. B. Asthma, Diabetes): 

 
 
 
 
 

Ansteckende Erkrankungen 
(z. B. Hepatitis, HIV, Tb): 

 
 
 
 
 
 

Regelmäßige  
Medikamenteneinnahme: 

        ja              nein 

Geburtskomplikationen: 

 
 
 
 
 
 

Kinderarzt  
(Name / Anschrift / Telefon) 
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Entwicklungsstatus 

Vor- und Nachname «Vorname_Kind» «Name_Kind» 

Es besteht besonderer Förderbedarf:         ja              nein 

Falls ja, welcher:  
ggf. bisherige Maßnahmen (z. B. Logopä-
die, Ergotherapie) 
 

 
 
 
 
 
 

Das Kind hat folgende besondere Ereig-
nisse und Situationen erlebt, die die 
Entwicklung oder das Verhalten ggf. be-
einflussen bzw. beeinflusst haben: 

 
 
 
 
 
 

Sonstige wichtige Informationen für den 
Naturkindergarten: 

 
 
 
 
 
 

1.4. Angaben zur familiären Situation des Kindes 

 
Das Kind lebt bei 
 

   leiblichen Eltern, die in Lebensgemeinschaft zusammenleben 

   alleinerziehendem Elternteil 

   leiblichem Elternteil in neuer Lebensgemeinschaft 

   Adoptiveltern 

   Pflegeeltern 
 

 
Das Kind lebt zusammen mit ___ Geschwistern / hat ___ Geschwister 

 
   ___ leiblich           ___ Halbgeschwister           ___ Stiefgeschwister 
 
Geburtsjahre der Geschwister: _______________________________________________________ 
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2. Personenbezogene Angaben zu den Eltern/Personensorgeberechtigten 

Sorgeberechtigte  

Stellung zum Kind «Funkion1»  «Funkion2» 

Titel, Vor- und Nachname «Vorname1» «Name1» «Vorname2» «Name2» 

Geb. am *) «GebAm1» «GebAm2» 

Straße «Straße1» «Straße2» 

Wohnort «PLZ1» «Ort1» «PLZ2» «Ort2» 

Telefon privat «Telprivat1»  «Telprivat2» 

Telefon Mobil «TelMobil1» «TelMobil2» 

Email privat «Email1» «Email2» 

Staatsangehörigkeit  «Staatsangehörigkeit1» «Staatsangehörigkeit2» 

Herkunftsnationalität   

Beruf *) «Beruf1» «Beruf2» 

Konfession *)   

*) freiwillige Angabe 
 
Ich bestätige / wir bestätigen die Richtigkeit der vorgenannten Angaben zum Kind und seinen Perso-
nensorgeberechtigten 

 
 
____________________________________ 
Ort / Datum 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Mutter) 
 
Das unterzeichnende Elternteil erklärt mit sei-
ner/ihrer Unterschrift, dass ihm/ihr das Sorge-
recht allein zusteht. 
 
 
____________________________________ 

 
 
 
 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Vater) 
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3. Weitere abholberechtigte Personen 

Vor- und Nachname Kind «Vorname_Kind» «Name_Kind» 

Weitere Abholberechtigte, auch in Notfällen gemäß Anlage 3 

 1. Person 2. Person 

Stellung zum Kind   

Titel, Vor- und Nachname   

Straße   

Wohnort   

Telefon privat   

Telefon Mobil   

 
Ich bestätige / wir bestätigen die Richtigkeit der vorgenannten Angaben zu den abholberechtigten 
Personen 

 
 
____________________________________ 
Ort / Datum 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Mutter) 
 
Das unterzeichnende Elternteil erklärt mit sei-
ner/ihrer Unterschrift, dass ihm/ihr das Sorge-
recht allein zusteht. 
 
 
____________________________________ 

 
 
 
 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Vater) 
 



 

 



 

Montessori-Naturkindergarten Rohrdorf    Anlage 1 personenbezogene Angaben   -   Seite 1 

 

4. Weitere Personensorgeberechtigte  

Vor- und Nachname Kind «Vorname_Kind» «Name_Kind» 

Titel, Vor- und Nachname  

Rechtsstellung zum Kind  

Straße  

Wohnort  

Telefon privat  

Telefon Mobil  

Email  

Bei Vollzeitunterbringung des Kindes in 
Pflegefamilie / im Heim: Sorgerechtssta-
tus der leiblichen bzw. Adoptiveltern 

 
 
 
 
 
 

Bei gerichtlicher Bestellung eines Ergän-
zungspflegers für das Kind: 
Für welche Angelegenheiten der Perso-
nensorge ist die Bestellung erfolgt? 
 

 
 
 
 
 
 

Ich bin in Kenntnis gesetzt worden über die Wahl des Montessori-Naturkindergartens Rohrdorf und 
dessen Bedingungen lt. Betreuungsvertrag und Konzeption. 
 
 
 
 
 
Ort, Datum                                      Unterschrift des Sorgeberechtigten 
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Anlage 2: Buchungs- und Elternbeitragsvereinbarung, SEPA-Lastschrift 

 

 
1. Buchungsvereinbarung 
 
Die Buchungszeiten werden auf ein Jahr festgelegt. Nur in dringenden Fällen kann die Buchungsver-
einbarung zum 01.02. geändert werden. 
 

Vor- und Nachname des Kindes «Vorname_Kind» «Name_Kind» 

Personensorgeberechtigte «PSB_Name» 

Tägliche Buchungszeit 
Öffnungszeit 7.30 – 14.00 Uhr 
Kernzeit 8.30 – 12.30 Uhr 

 
   4–5 Stunden 
   5–6 Stunden 
   6–7 Stunden 
 

 
2. Beitragsvereinbarung (nähere Informationen unter  
https://www.montessori-naturkindergarten-rohrdorf.de/kindergarten-beitraege.html) 
 
2.1 Die Beiträge werden grundsätzlich für das gesamte Kindergartenjahr (01.09. bis 31.08.) fällig. Dies 
gilt auch für die Zeit der Eingewöhnung sowie bei Kindern U3 bei Vollendung des 3. Lebensjahres. Bei 
Krankheit des Kindes, während der Ferien, bei Schließung auf Anordnung des Gesundheitsamtes oder 
aus anderen zwingenden und vom Träger nicht zu verantwortenden Gründen besteht kein Anspruch 
auf Erlass oder Rückerstattung der Beiträge. 
 
2.2 Vom Kindergartenbeitrag wird ggf. der staatliche Zuschuss für Kinder über 3 Jahre direkt abgezo-
gen.  
 
2.3 An zusätzlichen Kosten werden berechnet 

• Spielgeld in Höhe von 10,00 € / Monat. Dieses steht direkt dem pädagogischen Team für die 
Anschaffung von Spiel- und Bastelmaterial zur Verfügung. 

• Der Kind-bezogene Montessori-Verbandsbeitrag in Höhe von 2,00 € / Monat. Der Montessori-
Naturkindergarten Rohrdorf ist Mitgliedseinrichtung im Montessori-Landesverband Bayern 
und im Montessori-Dachverband Deutschland.  

 
2.4 Eine Anpassung der Beiträge an die allgemeine Kostensteigerung wird spätestens zum 31.05. des 
vorhergehenden Kindergartenjahres schriftlich mitgeteilt. 
 
2.5 Der Kostenbeitrag wird monatlich im Voraus mittels SEPA-Lastschriftmandat erhoben. Die Er-
mächtigung zum Einzug des Beitrages wird gesondert erteilt. 
 
2.6 Etwaige nicht geleistete Stunden Familienarbeit (siehe Punkt 3.4 des Betreuungsvertrag) werden 
nach vorheriger schriftlicher Mitteilung am Ende des Kindergartenjahres ebenfalls in einer Summe 
eingezogen. 
 

https://www.montessori-naturkindergarten-rohrdorf.de/kindergarten-beitraege.html
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2.7 Sind die Personensorgeberechtigten trotz zweimaliger schriftlicher Abmahnung mit der Beitrags-
zahlung im Verzug, so kann der Träger das Betreuungsverhältnis fristlos kündigen. 
 
2.8 Liegt bis acht Wochen vor Beginn des Vertragsverhältnisses kein SEPA-Lastschriftmandat vor, geht 
der Anspruch auf den Kindergartenplatz verloren und wird einem anderen Kind zur Verfügung gestellt. 
Die Anmeldegebühr verbleibt in diesem Fall beim Naturkindergarten und gleicht dort den entstande-
nen Aufwand aus. 
 

Kindergartenbeitrag - monatlich  

./. staatlicher Zuschuss für Kinder ab dem 3. Lebensjahr - monatlich - 100,00 € 

Spielgeld - monatlich 10,00 € 

Montessori-Beitrag - monatlich 2,00 € 

Summe  

 
Ich bestätige / wir bestätigen die Richtigkeit der vorstehenden Daten der Anlage 2 

 
 
____________________________________ 
Ort / Datum 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Mutter) 
 
Das unterzeichnende Elternteil erklärt mit sei-
ner/ihrer Unterschrift, dass ihm/ihr das Sorge-
recht allein zusteht. 
 
 
____________________________________ 

 
 
 
 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Vater) 
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Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats 
für wiederkehrende Zahlungen 
 

Vor- und Nachname des Kindes «Vorname_Kind» «Name_Kind» 

Personensorgeberechtigte «PSB_Name» 

Zahlungsempfänger 
Montessori-Förderverein Rosenheim/Rohrdorf e.V. 
Dorfplatz 1, 83101 Rohrdorf 
Amtsgericht Traunstein VR 41185 

Gläubiger-ID DE74ZZZ00000995797 

 
Ich ermächtige / wir ermächtigen hiermit den Montessori-Förderverein Rosenheim/Rohrdorf e.V., 
Zahlungen von meinem / unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich / weisen 
wir mein / unser Kreditinstitut an, die von Montessori-Förderverein Rosenheim/Rohrdorf e.V. auf 
mein / unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  
 

Name Konto-Inhaber  

Straße  

Wohnort  

Name des Kreditinstituts  

IBAN  

BIC  

Ort, Datum  

Unterschrift(en) 
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Anlage 3: Vereinbarung über die Vorgehensweise bei Zeckenstich 

 

Vor- und Nachname des Kindes «Vorname_Kind» «Name_Kind» 

Personensorgeberechtigte «PSB_Name» 

 
Entfernen der Zecken durch die pädagogischen Fachkräfte 
 
Zecken können zahlreiche Krankheiten übertragen – insbesondere Borreliose und FSME. Die Übertra-
gung von FSME-Viren beginnt kurze Zeit nach dem Stich, da sich das Virus in den Speicheldrüsen der 
Zecke befindet. Aber auch bei der länger dauernden Übertragung von Borrelien (Bakterien) erhöht sich 
das Risiko, je länger der Saugvorgang andauert. 
 
Daher wird dringend empfohlen, die Zecke nach Entdeckung schnellstmöglich zu entfernen (so u. a. das 
Robert Koch Institut, das Kompetenzzentrum für Borreliose, der Bundesverband deutscher Internisten, 
der Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte).  
 
Unsere Einrichtung sieht daher folgende Vorgehensweise für den Fall vor, dass eine Betreuerin / ein 
Betreuer einen Zeckenbefall bei Ihrem Kind feststellt: 
 

1. Das pädagogische Team wird die Zecke sofort nach der Entdeckung entfernen. Anschließend 
wird das pädagogische Team die Einstichstelle durch einen Kreis markieren und Sie benachrich-
tigen, damit Sie die Einstichstelle gezielt beobachten können. Wenn Sie Veränderungen feststel-
len (z. B. eine kreisförmige Rötung an der Einstichstelle oder an anderer Körperstelle), sollten 
Sie umgehend zum Arzt gehen. 

2. Unter besonderen Umständen – wenn die Zecke zum Beispiel im Intimbereich oder an einer 
schwer zugänglichen Stelle sitzt – wird das pädagogische Team die Zecke nicht selbst entfernen, 
sondern wird Sie oder eine andere abholberechtigte Person telefonisch verständigen, um das 
Kind abzuholen und die Zeckenentfernung selbst zu veranlassen bzw. zu organisieren. 

3. Nachfolgend erklären Sie, ob Sie mit dieser Vorgehensweise einverstanden sind. 
4. Soweit Sie der beschriebenen Vorgehensweise widersprechen, wird das pädagogische Team wie 

folgt vorgehen: Beim Entdecken einer Zecke wird Sie das pädagogische Team umgehend telefo-
nisch benachrichtigen, damit Sie selbst die Zecke entfernen oder durch einen Arzt entfernen 
lassen können. 

5. Sofern Sie der beschriebenen Vorgehensweise unter 4. zugestimmt haben, jedoch nicht erreich-
bar sind, wird das pädagogische Team die von Ihnen in Anlage 1 benannte abholberechtigte 
Person anrufen, um das Kind abholen zu lassen. Dieser betreffenden Person wird geraten einen 
Arzt aufzusuchen, um die Zecke entfernen zu lassen. 

 
Wir weisen darauf hin, dass das pädagogische Team unter Beachtung der oben beschriebenen Vorge-
hensweise nach geleisteter Hilfe nicht mit rechtlichen Konsequenzen zu rechnen hat. Dies gilt auch dann, 
wenn durch fehlerhafte Entfernung ein Schaden verursacht wird (z. B. Entzündung, weil Zeckenkopf ste-
cken bleibt). 
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Hinweis an die Erziehungsberechtigten: 
 
Die Inkubationszeit für FSME beträgt maximal 28 Tage und für Borreliose einige Tage bis mehrere Mo-
nate; Erkrankungen können sogar erst Jahre nach der Infektion auftreten. Nach einem Zeckenstich soll-
ten die Erziehungsberechtigten für längere Zeit genau auf auftretende Hautveränderungen an der Ein-
stichstelle achten. Besonders wenn eine kreisförmige Hautrötung auftritt oder wenn im zeitlichen Zu-
sammenhang zum Zeckenstich gesundheitliche Beschwerden, z. B. unklares Fieber, auftreten, sollte un-
bedingt ein Arzt oder eine Ärztin aufgesucht werden. Eine Borreliose kann im Frühstadium gut behandelt 
werden. 
 
Weitere aktuelle Informationen zum Thema „Zecken“ sind auf der Internetseite des Robert Koch Insti-
tuts zu finden (www.rki.de) 
 
Wir geben für folgende Vorgehensweise unser Einverständnis: 
 

 
Wir haben die Informationen zur Vorgehensweise bei Zeckenstichen zur Kenntnis genom-
men und wir sind damit einverstanden. Im Besonderen erklären wir ausdrücklich unsere 
Einwilligung, dass das pädagogische Team – wie vorab beschrieben – die Zecke umgehend 
nach der Entdeckung selbst entfernt. 

 
Wir haben die Informationen zur Vorgehensweise bei Zeckenstichen zur Kenntnis genom-
men. Wir widersprechen einer Zeckenentfernung durch das pädagogische Team und willi-
gen in die für diesen Fall vorgesehene Vorgehensweise nach Ziffer 4 ein. Weiter: 

 
Im Falle der Nichterreichbarkeit ist das pädagogische Team berechtigt im eigenen Ermessen 
gemäß Ziffer 5 zu handeln und die Anlage 1 benannte abholberechtigte Person zu benach-
richtigen, um unser Kind vom Naturkindergarten abzuholen. 

 
Ziffer 5 findet keine Anwendung. Wir werden das Kind umgehend nach Kenntnisnahme des 
Vorfalls abholen und alles Weitere selbst veranlassen. 

 
 

 
 
____________________________________ 
Ort / Datum 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Mutter) 
 
Das unterzeichnende Elternteil erklärt mit sei-
ner/ihrer Unterschrift, dass ihm/ihr das Sorge-
recht allein zusteht. 
 
 
____________________________________ 

 
 
 
 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Vater) 
 

 
 
 

http://www.rki.de/
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Anlage 4: Erklärung mitarbeitender Eltern zur Wahrung der Betriebs- und Sozialgeheimnisse 

 

Vor- und Nachname des Kindes «Vorname_Kind» «Name_Kind» 

Personensorgeberechtigte «PSB_Name» 

 
Kindertageseinrichtungen erhalten im Rahmen ihrer Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsarbeit eine 
Fülle an Daten über die aufgenommenen Kinder und deren Familien. Bei deren Erhebung, Verarbeitung 
und Nutzung haben sie den Datenschutz und das Sozialgeheimnis (§ 35 SGB I1/2) entsprechend zu wah-
ren und die einschlägigen Sozialdatenschutzbestimmungen zu beachten.  
 
In diesen datenschutzrechtlichen Rahmen sind auch Eltern mit eingebunden, wenn sie 

• ihr Kind in der Eingewöhnungsphase in der Kindertageseinrichtung begleiten, 
• die Kindertageseinrichtung für einen oder mehrere Tage besuchen (Hospitation), 
• das Einrichtungsteam bei der Arbeit mit den Kindern unterstützen (Mitfahrt bei Ausflügen / Mit-

arbeit bei Projekten / regelmäßige bzw. unregelmäßige Mitarbeit)  
 
Mitarbeitende Eltern sind verpflichtet, im Außenverhältnis Verschwiegenheit zu wahren über jene Da-
ten, die sie über andere Kinder und deren Familie bei den genannten Tätigkeiten in der Kindertagesein-
richtung erfahren durch 

• Gespräche z. B. mit den Kindern 
• eigene Beobachtungen und Eindrücke oder 
• Einblicke in Kinderlisten der Kindertageseinrichtungen, die sie bei Mitarbeit im Betreuungs-

dienst erhalten. 
 
Diese Pflicht zur Verschwiegenheit gilt auch für Betriebs- und Geschäftsdaten, die Kindertageseinrich-
tung und Träger betreffen und weder allgemein bekannt noch offenkundig sind. Eltern verhalten sich 
ordnungswidrig, wenn sie ihre Verschwiegenheitspflicht verletzen. Kindertageseinrichtung und Träger 
behalten sich in diesen Fällen vor, die weitere Elternmitarbeit aufzukündigen.  
 
Hiermit verpflichte ich mich, gegenüber Außenstehenden Verschwiegenheit zu wahren über 

• alle Sozialdaten, die mir im Rahmen der Mitarbeit in der Einrichtung über andere Kin-der und 
deren Familien bekannt geworden sind, 

• alle nicht offenkundigen Betriebs- und Geschäftsdaten, die ich über die Kindertageseinrichtung 
und ihren Träger erfahren habe. 

 
 
____________________________________ 
Ort / Datum 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Mutter) 
 
 

 
 
 
 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Vater) 
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Anlage 5: Datenschutz - Einwilligung nach Art. 13 DSGVO 

 

Vor- und Nachname des Kindes «Vorname_Kind» «Name_Kind» 

Personensorgeberechtigte «PSB_Name» 

 
Die Kontaktdaten der Eltern werden im Naturkindergarten gespeichert und sind für alle Mitarbeiter zu-
gänglich. Diese Daten werden im Notfall auch an Dritte (wie Notarzt) weitergegeben, um für die Perso-
nensorgeberechtigten einen schnellen Informationsfluss sicherzustellen. 
 
In unserem Naturkindergarten werden einmal jährlich offizielle Gruppenfotos von allen Kindern erstellt. 
Aus pädagogischen Gründen möchten sollen hierbei keine Kinder ausgenommen werden, da es für die 
Kinder nicht nachvollziehbar ist, warum von ihnen kein Foto gemacht werden soll. Diese Bilder werden 
ausschließlich intern und nicht für externe Werbezwecke verwendet.  
 
Der Naturkindergarten möchte im Rahmen einer effizienten Kommunikation und Verwaltung auch alle 
Eltern einer Gruppe anschreiben können, ohne die Blind-Copy Funktion zu verwenden. Dies soll einem 
schnellen Informationsfluss und eine Kontaktaufnahme der Eltern untereinander ermöglichen. 
 
Hiermit willige ich/wir in die oben genannte Datenverarbeitung ein: 
 

Ja Nein Zweck: 

  
Einzelbilder von meinem Kind dürfen gespeichert sowie an Mitarbeiter und Eltern wei-
tergegeben werden dürfen. 

  Teilnahme am jährlichen Gruppenfoto wird gewünscht (Weitergabe nicht an Externe) 

  Aktuelles aus dem Kindergarten per Mail mit offener Mail-Adresse (nicht bcc) 

  
Darstellung von Name Eltern, Name Kind, Telefonnummer und Emailadresse in der Kon-
taktliste der Kindergarten-Gruppe 

  
Zusätzliche Darstellung der Familien-Anschrift in der Kontaktliste der Kindergarten-
Gruppe 
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Die Einwilligung gilt bis zur Beendigung des Kindergartenvertrages. Die optionalen Einwilligungen mit 
Kästchen, können jeweils zum Ende eines Kindergartenjahres schriftlich widerrufen werden. 
 

 
 
____________________________________ 
Ort / Datum 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Mutter) 
 
Das unterzeichnende Elternteil erklärt mit sei-
ner/ihrer Unterschrift, dass ihm/ihr das Sorge-
recht allein zusteht. 
 
 
____________________________________ 

 
 
 
 
 
 
____________________________________ 
Unterschrift der Sorgeberechtigten (Vater) 
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Anlage 6: Merkblatt Infektionsschutzgesetz 

 
Nach dem Infektionsschutzgesetz (§ 34 Abs. 10a IfSG) haben Sie einen Nachweis darüber vorzulegen, 
dass eine ärztliche Beratung in Bezug auf einen vollständigen, altersgemäßen, nach den Empfehlungen 
der Ständigen Impfkommission (STIKO) ausreichenden Impfschutz des Kindes erfolgt ist. Die Beratung 
muss zeitnah erfolgt sein. 
 
Wir regen an, dass Sie in dem gelben Untersuchungsheft nachsehen, ob eine Früherkennungsuntersu-
chung für Ihr Kind ansteht, die Sie dann durchführen lassen. Denn diese Untersuchungen beinhalten 
zugleich – für Sie kostenfrei – die erforderliche ärztliche Beratung zum Impfschutz. Wenn Sie die Früh-
erkennungsuntersuchung haben durchführen lassen, können Sie das gelbe Untersuchungsheft als Nach-
weis der Impfberatung bei uns vorlegen. Sie können stattdessen auch den Impfpass ihres Kindes als 
Nachweis verwenden, wenn er Eintragungen von durchgeführten Schutzimpfungen enthält. 
 
Die Entscheidung über die Durchführung von Schutzimpfungen liegt natürlich bei Ihnen. Wir bitten aber 
zu bedenken, dass Sie mit Ihrer Entscheidung für den Impfschutz sowohl die Gesundheit Ihres Kindes als 
auch die Gesundheit anderer schutzbedürftiger Kinder in der Einrichtung schützen. Denn es kann vor-
kommen, dass wir in der Einrichtung auch Kinder haben, deren Immunsystem geschwächt ist oder die 
aus anderen medizinischen Gründen nicht geimpft werden dürfen und die deshalb darauf angewiesen 
sind, dass in ihrem Umfeld keine durch Impfung vermeidbaren Infektionskrankheiten auftreten. Zudem 
haben wir als Kindertageseinrichtung ein Interesse daran, dass es in der Einrichtung nicht zu Ausbrüchen 
von Krankheiten kommt, die zu einer vorübergehenden Schließung der Einrichtung führen können. 
 
Das Gesetz für den Schutz vor Masern und zur Stärkung der Impfprävention (Masernschutzgesetz, BGBl. 
I S. 148) vom 10. Februar 2020 sieht vor, dass alle Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr beim 
Eintritt in die Schule oder den Kindergarten die von der Ständigen Impfkommission empfohlenen Ma-
sern-Impfungen vorweisen müssen. Der Nachweis kann durch den Impfausweis, das gelbe Kinderunter-
suchungsheft oder – insbesondere bei bereits erlittener Krankheit – ein ärztliches Attest erbracht wer-
den. Der Nachweis ist der Leitung der Einrichtung vor Aufnahme des Kindes zu erbringen. Ohne Nach-
weis dürfen Kinder nicht in die Einrichtung aufgenommen werden. 
 
Das Gesundheitsamt ist beim Auftreten von Masern in der Einrichtung auch befugt, Kindern ohne ent-
sprechenden Impf- und Immunschutz den Besuch der Einrichtung vorübergehend zu untersagen, um die 
Ausbreitung der Krankheit zu verhindern. Auch bei anderen durch Impfung vermeidbaren Erkrankungen 
kann es sein, dass Kinder, die keinen Impfschutz vorweisen und sich angesteckt haben können, nach 
Anordnungen des Gesundheitsamtes die Einrichtung längere Zeit nicht besuchen dürfen. 
 
Gerade in Gemeinschaftseinrichtungen ist das Infektionsrisiko für übertragbare Krankheiten durch die 
engen Kontakte erhöht. Daher ist der bevorstehende Eintritt in eine Kindertageseinrichtung ein guter 
Zeitpunkt, sich erneut mit dem Thema Impfungen auseinanderzusetzten und den Impfstatus zu über-
prüfen. 
 
Wenn der erforderliche Nachweis einer zeitnah erfolgten ärztlichen Impfberatung unterbleibt, sind wir 
als Kindertageseinrichtung gesetzlich verpflichtet, hierüber das Gesundheitsamt zu benachrichtigen, das 
zu einer Beratung laden und bei Nichterscheinen ein Bußgeldverfahren veranlassen kann. Im Falle einer 
Nichtvorlage des Masernimpfnachweises kann Ihr Kind nicht aufgenommen werden. Bitte versäumen 
Sie daher nicht, uns den Beratungsnachweis innerhalb der nächsten vier Wochen vorzulegen. Die Vor-
lage des gelben Kinderuntersuchungsheftes, in dem die letzte fällige Früherkennungsuntersuchung do-
kumentiert ist oder die Vorlage des Impfpasses Ihres Kindes, wenn er eine Eintragung einer vor kurzer 
Zeit durchgeführten Schutzimpfung enthält, genügen als Nachweis. 



 

 



 

Montessori-Naturkindergarten Rohrdorf    Hygieneverordnung    -   Seite 1 

Anlage 7: Merkblatt Lebensmittel-Hygieneverordnung 

 
Vorsichts-Maßnahmen beim Mitbringen von Speisen und Lebensmitteln in den Kindergarten, um die 
Gesundheit der Kinder nicht zu gefährden. 

1. Verzicht auf Speisen, die unter Verwendung von rohen Eiern hergestellt wurden 

Rohe Eier sind oft mit Salmonellen infiziert. Sind Eier nicht durcherhitzt oder durchgebacken, können 
sich die schädlichen Keime ungehindert vermehren und nach Verzehr die Gesundheit beeinträchtigen. 
Auf Speisen mit rohen Eiern sollte deshalb verzichtet werden. Dazu gehören insbesondere: 

• alle Speisen einschließlich Salate, die mit selbst hergestellter Mayonnaise aus rohen Eier 
verfeinert wurden 

• angesäumte Bouillons 

• Süß-Speisen mit Eigelb oder Eischnee (z. B. Tiramisu) 

• Kuchen und Torten, wenn die Füllung oder Creme mit rohem Ei hergestellt wurde 

• selbst hergestelltes Speiseeis 

2. Verzicht auf Mett, Tatar, rohes Fleisch und Fisch 

Lebensmittel mit rohem Fleisch oder Fisch können ebenfalls mit Salmonellen belastet sein. In diesen 
Speisen vermehren sich die Mikro-Organismen außergewöhnlich rasant.  

3. Mitbringen von Roh-Milch und Vorzugs-Milch nur im abgekochten Zustand 

In jüngster Zeit sind in Roh-Milch und Vorzugs-Milch Erreger entdeckt worden, die bei Kleinkindern zu 
einer Infektion mit unter Umständen tödlichen Folgen führen können. Milch daher unbedingt vorher 
abkochen. 

4. Mitbringen von Produkten mit ausreichendem Mindesthaltbarkeits-Datum 

Soweit mitgebrachte Speisen und Lebensmittel für einen späteren Verzehr bestimmt sind, lagern sie 
noch einige Zeit. Daher ist darauf zu achten, dass ein ausreichendes Mindesthaltbarkeits-Datum auf der 
Ware angegeben ist. 

5. Weitere Vorsichtsmaßnahmen 

• Speisen, die grundsätzlich im Kühlschrank lagern, auch gekühlt transportieren. Eine konse-
quente Kühlung hindert Kleinstlebewesen an ihrer Vermehrung. 

• Selbsthergestellte Speisen am Tag der Mitnahme frisch zubereiten, damit sich ggf. schädliche 
Keime nicht vermehren können. 

 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
 
 
Diese Informationen wurde entnommen und überarbeitet aus: Deutscher Caritasverband (Hrsg.): „Wenn 
in Tageseinrichtungen gekocht wird: Anforderungen der Lebensmittelhygiene Verordnung“, Freiburg, 
Lambertus 1999 
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Anlage 8:  
Impfaufklärung Freistaat Bayern 
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Anlage 9: Informationen zur Familienarbeit 

 
Der Montessori Förderverein Rosenheim / Rohrdorf e.V. ist der Träger des Montessori Naturkindergar-
tens Rohrdorf. Der Verein ist gemeinnützig und wurde im Jahr 1992 durch eine Elterninitiative gegründet. 
Seit dem Jahr 1993 ist der Verein Träger der Montessori-Schule in Rohrdorf sowie seit dem Jahr 
2013/2014 Mitgesellschafter des Montessori-Kinderhauses Inntal in Brannenburg.  
 
Die Finanzierung der Einrichtungen erfolgt zu ca. 75% durch staatliche Zuschüsse, zum anderen Teil 
durch die Eltern in Form von Beiträgen und Familienarbeit. 
 
Die Familienarbeit ist hierbei unverzichtbar: Sie unterstützt maßgeblich den Unterhalt und die Instand-
haltung von Gebäuden und Anlagen, gerade beim Naturkindergarten mit den zahlreichen Plätzen in der 
freien Natur. Ferner ermöglicht sie Projekte, die sonst auf finanziellen Gründen nicht realisierbar wären. 
Engagierte Familienarbeit hält die Beiträge niedrig! 
 
Die Familienarbeit fördert auch das Zusammengehörigkeitsgefühl, ist gelebte soziale Kompetenz und 
eine Möglichkeit für Eltern, die Umgebung Ihrer Kinder aktiv mit zu gestalten. Die Kinder sind stolz sich 
in einem Umfeld aufzuhalten, dass auch ihre Eltern mitgestaltet haben und ganz nebenbei wird Ihnen 
soziales Engagement vorgelebt. 
 
Die von jeder Familie zu erbringende Familienarbeit beträgt 25 Stunden pro Kindergartenjahr, die auch 
durch eine Zahlung von 25 € je nicht geleisteter Arbeitsstunde abgegolten werden kann. 
 
Die Organisation der Familienarbeit erfolgt in Absprache mit der Kinderhausleitung, den Elternbeirat 
sowie dem Förderverein. Dies können einzelne Aufgaben sein oder aber auch regelmäßig wiederkeh-
rende Tätigkeiten. Informationen dazu erfolgen über Ausschreibungen oder Aushängen im Kindergarten. 
Es besteht auch die Möglichkeit, notwendige Familienarbeitsstunden in der Montessori-Schule abzuleis-
ten.  
 
Bei Fragen zur Familienarbeit steht Ihnen Evi Spreiter - Geschäftsführung Schule, gerne zur Verfügung. 
Kontakt über: familienarbeit@montessori-rohrdorf.de 
 
 
 

mailto:familienarbeit@montessori-rohrdorf.de
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Anlage 10 – Konzeption des Naturkindergartens 

 
Die beigefügte Konzeption ist Grundlage für die Erteilung der Betriebsgenehmigung durch das Landrat-
samt Rosenheim. 
 
Sie wurde verfasst von den Montessori-Pädagoginnen Birgit Poll und Petra Singerhoff-Mohr.  
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